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Befragung

Landratsamt Beteiligungsquote: 25 % aller Mitarbeiter/innen

(davon 1/3 mit Kind/Kindern unter 10 Jahre)

Jobcenter Beteiligungsquote: 35 % aller Mitarbeiter/innen

(davon 1/2 mit Kind/Kindern unter 10 Jahre)

Energieagentur Beteiligungsquote: 56 % aller Mitarbeiter/innen

(davon 1/7 mit Kind/Kindern unter 10 Jahre)

Kreisklinik Beteiligungsquote: 0,5 % aller Mitarbeiter/innen

Online-Fragebogen für alle Mitarbeiter/innen – 14 Fragen – anonym –

Dauer nur wenige Minuten

Protokollanlage 8 ö der 15. Sitzung 
des SFB-Ausschusses am 12.10.2022
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Ergebnis und Einschätzung der Verwaltung

Die Befragung ergab einen Bedarf von insg. 47 Betreuungsplätzen, 

davon wünschen 18 keine betriebsnahe Betreuung. 

è Eine erforderliche Gruppenstärke wird für keine der Betreuungs-

formen Krippe, Kindergarten, Hort erreicht. 

Darüber hinaus gelänge es aufgrund des Fachkräftemangels in den 

Erziehungsberufen aktuell nicht, eine Betriebskita aufzubauen. 

ABER: Eine betriebliche Kinderbetreuung ist für die Mehrheit (58 %) der 

Befragten bei der Auswahl des Arbeitgebers wichtig oder sehr wichtig. 

Derzeit kein akuter Handlungsbedarf
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Beschlussvorschlag

1. Vom Aufbau einer betrieblichen Kinderbetreuung für das 

Landratsamt Ebersberg und die landkreiseigenen Betriebe wird 

zum gegenwärtigen Zeitpunkt abgesehen.

2. Das Thema betriebliche Kinderbetreuung wird als geeignete 

Maßnahme zur Personalgewinnung für das Landratsamt Ebersberg 

erachtet und daher im zuständigen „audit berufundfamilie“ 

weiterentwickelt. Hierzu wird der Bedarf bei der Belegschaft in 

regelmäßigen Abständen abgefragt und die Ergebnisse dem SFB-

Ausschuss vorgestellt.

3. Die Ziffer 1 des Antrags der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die 

Grünen vom 26. September 2020 ist damit vollständig abgearbeitet.

Dem SFB-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen:


